
Von unserer Mitarbeiterin
Kerstin Boelsen

HORN–LEHE. Dass Tanzen nicht nur Spaß
macht und fit hält, sondern vor allem Begeg-
nung mit anderen Menschen schafft, hat
jetzt eine Veranstaltung in der Stiftungsresi-
denz Luisental gezeigt. Anlässlich des
55-jährigen Bestehens der Bremer Heimstif-
tung veranstaltete die Senioreneinrichtung
an der Brucknerstraße ein offenes Tanz-
kreistreffen. Zahlreiche Bewohner und Mit-
glieder verschiedener Tanzgruppen waren
der Einladung von Sozialdienstleiterin
Inge Breden gefolgt, um gemeinsam einen
entspannten Nachmittag zu erleben.

„Seit rund fünf Jahren bieten wir einen re-
gelmäßigen Tanzkreis an. Alle 14 Tage tref-
fen sich einige unserer Bewohner, um ge-
meinsam neue Tänze einzustudieren“, be-
richtete Inge Breden. Mit der Vorführung
verschiedener Volkstänze stellten die rüsti-
gen Damen und Herren sogleich ihr Können
unter Beweis und animierten die Zuschauer
zum Mitsingen und Schunkeln.

„Ich habe schon immer gerne getanzt.
Wenn ich Musik höre, möchte ich mich ein-
fach bewegen“, erzählte Waltraud Junge,
die in der Seniorenresidenz wohnt und seit
Gründung des Tanzkreises Luisental dabei
ist. Auch für Helga Schulze aus der Neuen
Vahr, die mit ihrem Mann beim Square-
Dance-Club „Key-Porters“ tanzt, ist Bewe-
gung das A und O. Einmal pro Woche kom-
men die etwa 30 Mitglieder des 1985 gegrün-
deten Vereins im Bürgerzentrum Neue
Vahr zusammen, um ihre Lieblingssportart
zu trainieren. Bei dem aus den USA stam-
menden Volkstanz stehen sich jeweils vier
Paare in einem Quadrat gegenüber und füh-
ren verschiedene Tanzfiguren aus, die
durch Ansagen des so genannten Callers
vorgegeben werden. „Square Dance schult
nicht nur den Körper, sondern auch den
Geist. Was man hört, muss man sofort in die
Tat umsetzen“, erläuterte Hans Schulze.
Die Stimme des Callers kam in der Stiftungs-
residenz ausnahmsweise vom Band, der

Stimmung tat dies jedoch keinen Abbruch.
Großen Applaus ernteten auch die Mit-

glieder der Seniorentanzkreise vom Tur-
nier-Tanzclub Gold und Silber aus Walle
und der Huchtinger Gemeinde St. Georg.
Zur Feier des Tages hatte Leiterin Ursula
Maruschewski aus Huchting 16 Mitglieder
aus beiden Gruppen versammelt, um mit ih-

nen gemeinsam alte Volkstänze und Reigen
vorzuführen. Maruschewski, die vor über 20
Jahren beim Bremer Landesverband Senio-
rentanz ihre Ausbildung zur Seniorentanz-
lehrerin absolvierte, liebt am Tanzsport be-
sonders die Vielseitigkeit: „Ob Rumba,
Samba, Tango oder klassische Volkstänze –
es wird mir nie langweilig.“ Senioren im Al-
ter von 60 bis 93 Jahren treffen sich einmal
pro Woche in ihrer Tanzstunde, um sich aus-
zutauschen und neue Tänze auszuprobie-
ren. „Ich bin jedes Mal begeistert, wenn ich
auf Seminaren etwas Neues lerne, das ich
an die Gruppe weitergeben kann“, erklärte
Ursula Maruschewski. „Und wenn die
Leute zu mir sagen, für sie sei es der
schönste Tag der Woche, bedeutet das eine
große Anerkennung.“

Dass Tanzen gut tut, weiß auch Marie-
Therese Schmitz-Hünermann: „Tanzen regt
an und bringt den Kreislauf in Schwung.“
Die Leiterin einer Seniorentanzgruppe der
Kirchengemeinde St. Georg in Horn-Lehe
verfolgte das Tanzkreistreffen in der Bremer
Heimstiftung als Zuschauerin. „Für viele ist
der regelmäßige Tanztreff auch ein Stück
Lebensbegleitung. Man kennt sich und teilt
Freud und Leid miteinander“, so Schmitz-
Hünermann, die sich besonders auf den tra-
ditionellen „Tanz um den Markusbrunnen“
freut, den der Landesverband am 6. Septem-
ber im Bürgerpark veranstaltet.

Der TuS Schwachhausen hat einem seiner
ältesten Mitglieder zum 80. Geburtstag gra-
tuliert. Paul Delker (rechts) ist seit dem 1.
Mai 1946 im Verein. Er zählt zu den „Urge-
steinen“ der Fußballabteilung und ist immer
noch als Betreuer seines Teams aktiv. Auf
dem Foto überbringt ihm der Vorsitzende
Rolf Gagelmann die Glückwünsche.  FOTO: FR

„Urgestein“ gratuliert

Senioren mit flotter Sohle
Offenes Tanzkreistreffen in der Stiftungsresidenz Luisental begeistert

Für Helga und Hans Schulze ist das Tanzen
ein wichtiges Freizeitelement.

„Wenn ich Musik höre, möchte ich mich ein-
fach bewegen“, sagt Waltraud Junge.

Marie-Therese Schmitz-Hünermann: „Tan-
zen regt an.

Dieses Paar aus der Vahr zeigt einen Square
Dance. FOTOS: PETRA STUBBE

Von unserem Mitarbeiter
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SCHWACHHAUSEN. Eine kontroverse Dis-
kussion ist zu erwarten, wenn sich die An-
wohner der Scharnhorststraße und der
Schwachhauser Heerstraße am heutigen
Donnerstag, 19 Uhr, zur Anwohnerversamm-
lung in der Schule an der Freiligrathstraße
treffen. Thema ist der geplante Verkauf ei-
nes knapp 15000 Quadratmeter großen
Grundstücks. Zwischen den beiden Straßen
soll, wie berichtet, ein neues Quartier entste-
hen.

Die Anwohnern befürchten, dass vor al-
lem in der Scharnhorststraße die Belästi-
gung durch Lärm und Straßenverkehr zu-
nehmen könnte. Denn eine alleinige Zuwe-
gung über die Schwachhauser Heerstraße
ist nach Ansicht von Ernst Kittlaus, stellver-
tretender Ortsamtsleiter, nicht möglich.

„Auf der Schwachhauser Heerstraße wür-
den zu bestimmten Zeiten Staus drohen, da
der Verkehr in Richtung Innenstadt an der
Ampel Friedhofstraße drehen müsste und
der Linksabbieger nur eine geringe Kapazi-
tät hätte“, erläutert Kittlaus. Deshalb sei
eine zweite Zufahrt von der Scharnhorst-
straße kaum zu vermeiden – Anrufe im Orts-
amt hätten bereits signalisiert, dass die An-
wohner darüber alles andere als begeistert
seien.

HORN–LEHE (XCK). Nach den Vorlagen des
Leiters des Sportamtes sind die Grünen bis-
her davon ausgegangen, dass es keine Alter-
nativlösung zur Sanierung der Parkplätze
durch die Brepark und die damit verbun-
dene nutzungspflichtige Schrankenlösung
gibt. Die Aktivitäten der „Bürgerinitiative
für Naherholung am Unisee“ und des „Ver-
eins der Freunde der Uniwildnis“ haben
jetzt gezeigt, dass sie bereit sind, an einer In-
standsetzung aktiv mitzuarbeiten.

Unter dieser Voraussetzung begrüßen die
Grünen auch die Behandlung des Themas
an einem runden Tisch. Sollte sich daraus
eine tragfähige Lösung ohne Gebühren für
die Parkplatznutzer ergibt, werden die Grü-
nen einer solchen Lösung zustimmen.
„Wenn sich gebührenfreie Lösungen finden
lassen, die Parkplätze am Unisee wieder in
einen verkehrssicheren Zustand zu bringen,
ohne den Stadthaushalt zu belasten, sind
die Grünen dafür“, kommentiert Peter Mül-
ler, verkehrspolitischer Sprecher der Grü-
nen Beiratsfraktion in Horn-Lehe, die Ent-
scheidung des Senators für Inneres und
Sport, die bisherigen Planungen für die
Übernahme der Parkplatzsanierung durch
die Brepark auszusetzen.

BARKHOF (KAN). Vor Beginn der Sommerfe-
rien lädt das Hermann-Böse-Gymnasium
(HBG) noch zu einem Tag der offenen Tür
ein. Präsentiert werden am kommenden
Sonnabend, 4. Juli, die Arbeitsergebnisse
aus dem Unterricht, die unter dem Motto
„HGB und Europa“ entstanden sind.

Es soll ein Tag der Begegnung sein, wün-
schen sich Schulleiter Helmut Hoffmann,
das Lehrerkollegium und alle Klassen, die
im gesamten Schulgebäude von 15 bis 18
Uhr mit Aktionen aufwarten. Es gibt unter
anderem eine Vorstellung der Tanz-AG,
eine Europa-Figuren-Installation, eine
Foto- und Videoaufführung über Israel und
einen Live-Auftritt der Schulband.

BREMEN (XST). Wie man alternativ leben
und „Zukunftsentwürfe im Einklang mit der
Natur“ gestalten kann, will ein Wochensemi-
nar auf dem „Hof an der Aue“ in Zeven ver-
mitteln. Es wird vom 24. bis 28. September
vom Bremer Verein Sozialökologie organi-
siert. Thematisiert werden Ökologischer
Landbau, Ernährung, Energie, Wirtschaft
und nachhaltiger Konsum. Die Kosten betra-
gen 135 Euro pro Person. Das Seminar ist als
Bildungsurlaub anerkannt. Informationen
gibt es beim Verein Sozialökologie unter Te-
lefon 3499077.

FESENFELD (XCK). Unter dem Motto „Gren-
zenlos – sin fronteras“ lädt das Chinelo-
Theaterhaus, Feldstraße 103, für Freitag, 4.
Juli, ab 20 Uhr zum zweiten interkulturellen
Sommer-Konzert ein.

NEUE VAHR (XCK). Für die neue Saison
sucht das TSZ Blau-Gelb Bremen motivierte
Tänzer. Der Spaß am Tanzen soll im Vorder-
grund stehen. Daher sind Neueinsteiger
ebenso willkommen wie Fortgeschrittene
und Formationsprofis. Ein Formations-Cast-
ing findet am Sonnabend, 5. Juli, von 12 bis
14 Uhr in der Turnhalle des Schulzentrums
an der Kurt-Schumacher-Allee 65 statt. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich. Für Rück-
fragen steht Kai Löscher unter Telefon
0173-2062143 zur Verfügung.

BLOCKDIEK (SPA). Das Dekanatsjugend-
büro der Katholischen Kirche in Bremen lädt
junge Menschen, die sich für den Weltju-
gendtag im australischen Sidney begeis-
tern, für die Zeit vom 18. bis 20. Juli in die
St.-Thomas-Gemeinde Blockdiek, Soester
Straße 42b, ein. Auftakt ist um 19 Uhr , am
Sonntag, 20. Juli, um 1 Uhr nachts wird ge-
meinsam der Abschlussgottesdienst in Aust-
ralien verfolgt. Interessenten können sich
unter Telefon 3694152 und E-Mail an
j.gebbe@kirchenamt-bremen.de anmelden.

SCHWACHHAUSEN (XCK). Ein ganz beson-
deres Musikerlebnis verspricht das Konzert
mit dem Multi-Instrumentalisten Andreas
Schuss zu werden, das heute um 20 Uhr in
der Evangelisch Freikirchlichen Kreuzge-
meinde Bremen, Hohenlohestraße 60, statt-
findet. Anlässlich der Jahreslosung 2008 hat
der Musiker aus Siegen ein Programm ent-
wickelt, in dem es um Leben und Hoffnung
geht. Choralbearbeitungen werden hierbei
ebenso erklingen wie mitreißende Gospels,
internationale Folklore, klassische Melo-
dien und begeisternde Eigenkompositio-
nen. Ähnlich groß wie die Stilvielfalt ist die
Zahl der eingesetzten Instrumente.

HORN-LEHE (SPA). „Gewalt unter Jugendli-
chen“ ist das Thema eines Vortrages, den
Irmgard von Lehsten am Freitag, 11. Juli,
um 18 Uhr im Jugendhaus, Curiestraße,
hält. Als ehrenamtliche Mitarbeiterin bei
UNICEF hat sich die heute 89-jährige Irm-
gard von Lehsten 40 Jahre für die Belange
benachteiligter Kinder eingesetzt.Von 1965
an baute sie die UNICEF-Arbeitsgruppe
Hamburg aktiv mit auf. Der Besuch des Vor-
trages im Jugendhaus ist kostenlos, eine An-
meldung unter Telefon 3613159 wird erbe-
ten.

ÖSTLICHE VORSTADT (KAN). Als eine Lie-
beserklärung an Brasiliens „New Beat der
60er Jahre“, den Bossa Nova, kündigt das
Bürgerhaus Weserterrassen, Osterdeich
70b, eine musikalische Veranstaltung an.
Auf der Sommerterrasse des Bürgerhauses
wollen Evelyn Gramel und Ralf Benesch am
Sonntag, 13. Juli, ab 11 Uhr Bossa Nova-Me-
lodien mit einem Schuss Jazz spielen. Der
Eintritt ist frei. Bei schlechtem Wetter soll
das Konzert im Saal des Bürgerhauses statt-
finden.
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